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Ministerin

Vorsitzenden des Bildungsausschusses

des Schleswig-Holsteinischen Landtages

Herr Martin Habersaat, MdL

Landeshaus

24105 Kiel

Kiel, 31. August 2026

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

anbei übersende ich die Ergebnisse der fachbezogenen Lehrkräftebedarfssimulation für 

den Simulationszeitraum 2024-2035. Bemerkbar macht sich - insbesondere an Grund-

schulen - der erwartete Schülerzahlenrückgang, der in vielen Fällen eine Verbesserung 

der erwarteten Deckungen zur Folge hat. Wie im Vorjahr sind an zahlreichen Stellen Hin-

weise über die Maßnahmen aus den Weiterbildungsangeboten des IQSH sowie aus dem 

Handlungsplan Lehrkräftegewinnung beigefügt und aktualisiert. Auch diese tragen mittler-

weile erkennbar dazu bei, die erwartete Versorgung in den Bedarfsfächern zu erhöhen.

Mit freundlichem Gruß

gez.

Dr. Dorit Stenke

Anlage: Ergebnisse der fächerbezogenen Lehrkräftebedarfssimulation 2025
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Anlage

Ergebnisse der fächerbezogenen Lehrkräftebedarfssimulation 2025

(Simulationszeitraum 2024 - 2035)

Einführende Bemerkungen und Erläuterungen:

Es handelt sich bei der Simulation um mögliche Szenarien, die 2035 eintreten können, wenn 
das System der Lehrkräftebildung unverändert fortbestehen würde.

Weiter sind Hinweise zu bereits ergriffenen Maßnahmen zur Steigerung der Bedarfsdeckung 
aufgeführt. Diese setzen sich aus Weiterbildungsangeboten durch das IQSH sowie Maßnah-
men aus dem Handlungsplan Lehrkräftegewinnung (Pakete zur Lehrkräftegewinnung) zu-
sammen.

Die Simulation beruht auf modellhaften Annahmen, die im Folgenden erläutert werden.

Es handelt sich um eine fächerbezogene Bedarfssimulation, die jedes Fach einzeln in den 
Blick nimmt, da zurzeit nicht vorhergesagt werden kann, welche Fächerkombinationen die 
Lehrkräfte haben werden, die künftig eingestellt werden. Aus den Zahlen der einzelnen Fä-
cher lässt sich aus methodischen Gründen kein Gesamtbedarf an Lehrkräften ableiten.

Die Zahlen bilden die Bedarfe in Personen pro Fach ab, die sich aus der prognostizierten 
Schülerzahlentwicklung und den sog. Ersatzbedarfen, d.h. durch das prognostizierte Aus-
scheiden von Lehrkräften aus dem aktiven Dienst auf Basis der derzeit gültigen Stundenta-
feln ergeben. Änderungen der Stundentafeln sowie Veränderungen in der Schülerzahlpro-
gnose haben daher Einfluss auf die Ergebnisse künftiger Simulationen, ggf. kann dies im Ver-
gleich zu den Vorjahren zu erheblichen Sprüngen in den Simulationsergebnissen führen.

Es wurde berücksichtigt, mit welcher durchschnittlichen Stundenzahl die Lehrkräfte aktuell in 
jeder Schulart tätig sind, Änderungen der Teilzeitregelungen oder auch des Teilzeitverhaltens 
der Lehrkräfte können daher Einfluss auf die Ergebnisse künftiger Simulationen haben.

Es wird davon ausgegangen, dass jede Lehrkraft die Fächer, für die sie eine Unterrichtsbefä-
higung besitzt, zu gleichen Zeitanteilen unterrichtet. Dies stellt eine Veränderung zu den Si-
mulationen der Vorjahre dar, bei der von zwei Fächern mit einer Aufteilung von je 50% sowie 
einer Ausnahme für die Fächer Chemie an Gemeinschaftsschulen und Chemie und Physik an 
Gymnasien ausgegangen wurde (bei der Ausnahme wurden 33% der Unterrichtszeit ange-
nommen).

Schularten Gemeinschaftsschule und Gymnasium

Da Lehrkräfte mit dem Lehramt Gymnasium auch an Gemeinschaftsschulen unterrichten 
können und Lehrkräfte mit dem Lehramt Gemeinschaftsschulen teilweise auch ein Fach auf 
Sek-II-Niveau unterrichten können, zumindest aber in der Sekundarstufe I auch an Gymnasi-
en eingesetzt werden können, wird zusätzlich in der letzten Spalte der Bedarf summativ über 
beide Schularten betrachtet.

Datengrundlage der aktuellen Simulation:
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In der Simulation sind nur Bedarfe aus Maßnahmen berücksichtigt, die bereits beschlossen 
sind, wie z.B. die Rückkehr zu G9 an den Gymnasien, die Einführung des Pflichtfachs Informa-
tik, die Änderungen der Kontingentstundentafeln im Zuge der Konsolidierungen aus dem 
Sommer 2024 oder die Erhöhung des Stundenumfangs von WiPo in der Sekundarstufe I.

Die aktuelle Simulation beruht auf den schulstatistischen Daten des Schuljahres 2024/25, 
den laut der Prognosen aus dem Sommer 2025 zu erwartenden Absolventinnen und Absol-
venten der lehrkräftebildenden Hochschulen in Schleswig-Holstein (Ausgangsjahr) und der 
Schülerzahlprognose aus dem Frühling 2026.

Es wird immer der in den Daten des Ausgangsjahres abgebildete IST-Stand auf die Zukunft 
fortgeschrieben, entsprechend wirken sich auch Veränderungen des IST-Zustandes gegen-
über dem Vorjahr auf die Ergebnisse aus. Wenn im Vergleich zum Vorjahr beispielsweise 
mehr Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für Deutsch eingestellt und gleichzeitig weniger 
Lehrkräfte mit dem Fach Deutsch in Ruhestand gegangen sind als aufgrund der statistischen 
Daten des Vorjahres erwartet worden war, kann dies dazu führen, dass der simulierte Ein-
stellbedarf deutlich von den Ergebnissen des Vorjahres abweicht.

Um ein vollständiges Bild zu erhalten, wird jeweils eine Simulation der erwarteten Anzahl 
von Absolventinnen und Absolventen der landeseigenen Hochschulen gegenübergestellt. Die 
Zahlen der Hochschulen berücksichtigen die allgemeine Studienanfängerprognose sowie die 
aktuellen Übergangs- und Erfolgsquoten der betreffenden Studiengänge. Auch hier können 
z.B. geänderte Studierendenzahlen oder Übergangs- und Erfolgsquoten zu deutlich abwei-
chenden Ergebnissen gegenüber dem Vorjahr führen.

Für einige Fächer liegen keine Daten vor, da diese Studiengänge in Schleswig-Holstein nicht 
bzw. noch nicht ausreichend lange existieren, um aus den Daten eine Aussage zur künftigen 
Entwicklung herleiten zu können.

Die erwartete Bedarfsdeckung bis 2035 ergibt sich aus der Gegenüberstellung von Einstellbe-
darfen und Absolventenzahlen. Wenn sich diese beiden Parameter gegenläufig entwickeln, 
kann dies zu deutlichen Sprüngen in der Bedarfsdeckung gegenüber dem Vorjahr führen, 
wenn Einstellbedarfe steigen und Absolventenzahlen sinken oder umgekehrt.

In einigen Fällen heben sich z.B. Effekte aus gestiegenen Einstellbedarfen und gestiegenen 
Absolventenzahlen gegenseitig aufheben, so dass sich die erwartete Bedarfsdeckung trotz 
gestiegener oder gesunkener Bedarfe kaum verschiebt.

Wichtiger Hinweis:

Einschätzung der Aussagekraft konkreter Zahlenwerte zur erwarteten Deckung

In den bisherigen Veröffentlichungen wurden konkrete Zahlenwerte zur Deckungsquote aus-
gegeben. Diese sind in ihrer Größenordnung zwar weiterhin gültig. Da insbesondere noch 
keine tatsächlichen Einsatzdaten (wie viele Stunden werden von einer Lehrkraft konkret in 
welchem Fach in welcher Fächerkombination unterrichtet) vorliegen bzw. adäquat ausge-
wertet werden, ist das exakte erwartete Ausmaß einer Unter- oder Überdeckung allerdings 
nur sehr eingeschränkt abzuschätzen. Zahlenwerte zur Deckungsquote liefern hier also nur 
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bedingt eine Aussage darüber, wie groß beispielsweise das Ausmaß einer Überdeckung tat-
sächlich sein wird.

Für jedes Fach und jede Schulart wird daher in einer fünfstufigen Skala angegeben, ob und in 
welchem Ausmaß eine Deckung zu erwarten ist. Diese Darstellung wird gleichzeitig durch ein 
separates Informationsblatt ergänzt, dass in Anlehnung an das Vorgehen aus Bayern und 
Nordrhein-Westfalen zukünftig die Einstellungschancen für spezifische Fachwahlen nach 
Schulart darstellt und in der Berufs- und Studienberatung Verwendung finden wird.
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Im Folgenden ist eine Übersicht zur erwarteten Bedarfsdeckung für den Zeitraum 2024-2035 aufgeschlüsselt nach Fach (Zeilen) und Schulart (Spal-
ten) dargestellt. Es handelt sich um eine fächerbezogene Simulation, eine Aussage über einen Gesamtbedarf an Lehrkräften kann daraus nicht abge-

leitet werden. Weiter sind Hinweise zu bereits ergriffenen Maßnahmen zur Steigerung der Bedarfsdeckung aufgeführt. Diese setzen sich aus Wei-
terbildungsangeboten durch das IQSH sowie Maßnahmen aus dem Handlungsplan Lehrkräftegewinnung (Pakete zur Lehrkräftegewinnung) zusam-
men. Es wird zwischen starker Unterdeckung, Unterdeckung, Deckung, Überdeckung und starker Überdeckung unterschieden.

Grundannahme: jede LK unterrichtet die Fächer der erworbenen Unterrichtsbefähigung gleichverteilt.
Alle Werte gerundet, Abweichungen in den Summen sind rundungsbedingt.

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Biologie 2025-2035 2025-2035 2025-2035
Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

287 26
Über-

deckung 803 73
Über-

deckung 1.091 99
Über-

deckung

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Chemie 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

83 8
Unter-

deckung 299 27
Über-

deckung 382 35 Deckung

Das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Chemie für die Sekundarstufe I eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese erfolgreich absolvieren, er-
halten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach in der Sekundarstufe I als Lehrkraft für Chemie einsetzbar. Seit August  
2018 haben bereits 45 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen.
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Darstellendes Spiel 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Für dieses Fach liegen noch 
keine Hochschuldaten vor.

Das IQSH bietet für die Sekundarstufe I und II eine Weiterbildungsmaßnahme für Darstellendes Spiel / Gestalten Sek I, Darstellendes Spiel Sek I + II an. Lehr-
kräfte, die diese erfolgreich absolvieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Bereich Darstellende Spiel in der Sekundarstu-
fe I bzw. in der Sekundarstufe I und II einsetzbar. Seit August 2018 haben bereits 154 Personen an dieser Weiterbildung für den Bereich der Sekundarstufe I  
teilgenommen. Zusätzlich nahmen seit 2019 59 Personen an der Weiterbildung für den Bereich der Sekundarstufe I und II teil. Weitere 21 Teilnehmende 
schließen diese Maßnahme im Laufe dieses Schuljahres ab. Zudem wurde an der EUF ab 2021/22 der Bachelor- und seit 2024/25 der Masterstudiengang Dar-
stellendes Spiel für Gymnasien, Gemeinschaftsschulen und Sonderpädagogik eingeführt. Da noch keine Absolventenzahlen für den Master vorliegen, wer-
den Prognosezahlen hierzu erst zukünftig veröffentlicht.

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Deutsch 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

1.510 137
Über-

deckung 297 27
Unter-

deckung 2.310 210

Starke 
Überdeck-

ung 2.607 237
Über-

deckung

Die deutlichen Unterschiede in der Deckung der Bedarfe an GemS und Gym sind auf sehr viel geringere Absolventenzahlen an der EUF zurückzuführen. Gene-
rell können Absolventen aus dem Bereich Gym ebenfalls an GemS eingesetzt werden.
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Englisch 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

257 23

Starke 
Überdeck-

ung 65 6

Starke Un-
ter-

deckung 1.411 128
Über-

deckung 1.476 134 Deckung

Das IQSH bietet für die Grundschule und für Lehrkräfte an Förderzentren eine Weiterbildungsmaßnahme im Unterrichtsfach Englisch an. Lehrkräfte, die die-
se erfolgreich absolvieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in Grundschulen und an Förderzentren im Unterrichtsfach Englisch 
einsetzbar. Bis August 2025 werden bereits 74 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen haben. Zum Schuljahr 2025/26 wurde mit Blick auf die Be-
darfsdeckung die Maßnahme für die Grundschule durch eine Weiterbildungsmaßnahme für die Sek I ersetzt. An dieser nehmen derzeit 10 Lehrkräfte teil.
Die deutlichen Unterschiede in der Deckung der Bedarfe an GemS und Gym sind auf sehr viel geringere Absolventenzahlen an der EUF zurückzuführen. Gene-
rell können Absolventen aus dem Bereich Gym ebenfalls an GemS eingesetzt werden. 

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)*

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Französisch 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS + 
Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

6 1
Unter-

deckung 229 21 Deckung 236 21 Deckung

*Für das noch relativ neue Studienfach an Gemeinschaftsschulen lie-
gen sehr geringe Absolventenzahlen vor. Die hier angegebene Pro-
gnose ist daher mit einer hohen Unsicherheit behaftet. Dennoch lässt 
sich daraus schließen, dass die erwarteten Absolventenzahlen allein 
nicht ausreichen, um den Bedarf an Gemeinschaftsschulen zu de-
cken.
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Geographie 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckun
g GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

200 18
Unter-

deckung 1.038 94

Starke 
Überdeck-

ung 1.238 113

Starke 
Überdeck-

ung

Geschichte 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

102 9
Unter-

deckung 1.410 128

Starke 
Überdeck-

ung 1.513 138

Starke 
Überdeck-

ung

Die deutlichen Unterschiede in der Deckung der Bedarfe an GemS und Gym sind auf sehr viel geringere Absolventenzahlen an der EUF zurückzuführen. Gene-
rell können Absolventen aus dem Bereich Gym ebenfalls an GemS eingesetzt werden. 

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)*

Gymnasien (Gym)

Informatik 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

k.A. k.A. k.A. 93 8
Unter-

deckung

*Für dieses Fach liegen keine 
Hochschuldaten vor.

Das IQSH bietet für die Sekundarstufe I und II eine Weiterbildungsmaßnahme im Unterrichtsfach Informatik an. Die Weiterbildung in der Sekundarstufe I ist 
dabei für den Bereich der angewandten Informatik. Lehrkräfte, die diese erfolgreich absolvieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind 
dann in dem Unterrichtsfach Informatik in der Sekundarstufe I bzw. in der Sekundarstufe I und II einsetzbar. Seit Februar 2020 haben bereits 78 Personen an 
dieser Weiterbildung für den Bereich der Sekundarstufe I teilgenommen und es befinden sich weitere 34 Personen in der Weiterbildung. Zusätzlich haben seit  
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August 2022 54 Personen an der Weiterbildung für den Bereich der Sekundarstufe I und II teilgenommen und es befinden sich weitere 15 Personen in einer 
noch laufenden Weiterbildung. Darüber hinaus ist im Rahmen des Landesprogramms „Zukunft Schule im digitalen Zeitalter“ eine Weiterbildungsoffensive für 
das Unterrichtsfach Informatik gestartet worden. Dabei sind über die regulären Weiterbildungen hinaus, zwischen 2021 und 2023 Lehrkräfte in der Sekundar-
stufe I bzw. für die Sekundarstufe I und II qualifiziert worden. Auch diese erhielten nach erfolgreichem Abschluss der Weiterbildung eine Unterrichtsgenehmi-
gung. 123 Lehrkräfte haben dabei die Weiterbildung für die Sekundarstufe I und 52 Lehrkräfte die Weiterbildung für Sekundarstufe I und II erfolgreich abge-
schlossen.

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Kunst 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

124 11

Starke 
Unter-de-

ckung 38 3
Unter-

deckung 215 20
Unter-

deckung 253 23
Unter-

deckung

An der CAU wurde für Studierende, die Kunst an der Muthesius Kunsthochschule bis zum Bachelor nicht auf Lehramt studiert haben, ein Ein-Fach-Masterstudi-
um eingerichtet. Zahlen zur Absolventenprognose liegen noch nicht vor. Für das kommende Schuljahr wurde eine Weiterbildung für das Fach Kunst eingerich-
tet. Für diese liegen sehr gute Anmeldezahlen vor.

Latein 2024-2035 2024-2035
Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

k.A. k.A. k.A. 92 8
Unter-

deckung
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Mathematik 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

373 34
Unter-

deckung 126 11

Starke Un-
ter-

deckung 735 67 Deckung 862 78
Unter-

deckung

Im Rahmen des dritten Pakets zur Lehrkräftegewinnung ist die Einführung des Grundschulpfades Mathematik an der EUF vorgestellt worden. Ziel dieser Maß-
nahme ist es, das Mathematikstudium attraktiver zu machen und die Anzahl der Studienabbrüche im Fach zu verringern. Dafür werden in den ersten 4 Semes-
tern zwei Studienpfade (Profile) ausgewiesen: Mathematik an Grundschulen sowie an weiterführenden Schulen. Die unterschiedlichen fachmathematischen 
Anforderungen werden in den Profilen berücksichtigt.
Zusätzlich bietet das IQSH in dem Unterrichtsfach Mathematik für das Lehramt an Grundschulen eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese er-
folgreich absolvieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach an der Grundschule als Lehrkraft für Mathematik 
einsetzbar. Seit August 2018 haben bereits 253 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen.
Im Rahmen des zweiten Pakets zur Lehrkräftegewinnung ist die Einführung des Lernzentrums Mathematik an der CAU vorgestellt worden. Dabei handelt es 
sich um eine auf vorerst vier Jahre (bis 30.09.2027) ausgelegte Maßnahme der CAU zur Weiterentwicklung der bestehenden Studiengänge des Faches Mathe-
matik. Ein gezieltes Coaching von Studierenden mit Lernschwierigkeiten in der Studieneingangsphase des Faches Mathematik soll zu einer Steigerung des 
Studienerfolgs beitragen.
Zum Sommersemester 2025 wird an der CAU zusätzlich ein Quereinstiegs-Masterstudiengang für das Unterrichtsfach Mathematik eingeführt. In diesem Stu-
diengang erfolgt eine Qualifizierung für das Doppelfach Mathematik für das Lehramt an Gymnasien, die mit dem Master of Education abgeschlossen wird. 
Durch dieses Angebot werden zusätzliche Zielgruppen für das Lehramt mit dem Unterrichtsfach Mathematik gewonnen.
Im Herbstsemester 2019/20 ist an der EUF der Teilstudiengang Mathematik zur Gewinnung zusätzlicher Lehrkräfte im Unterrichtsfach Mathematik für das 
Lehramt an Gemeinschaftsschulen eingerichtet worden.
Zusätzlich bietet das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Mathematik für die Sekundarstufe I eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese erfolg-
reich absolvieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach in der Sekundarstufe I als Lehrkraft für Mathematik ein-
setzbar. Seit August 2019 haben bereits 112 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen.
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Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Musik 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

40 4

Starke 
Unter-de-

ckung 45 4

Starke Un-
ter-

deckung 156 14
Unter-

deckung 201 18
Unter-

deckung

Alle Schularten: Im dritten Paket zur Lehrkräftegewinnung ist das Vorhaben "Musikbotschafter/-innen", das in den Kontext einer übergreifenden Lehrkräftege-
winnungsstrategie der Musikhochschule Lübeck eingebettet ist, vorgestellt worden. Über eine neue Koordinierungsstelle sollen u.a. Studierende an Schulen für 
ein Musikstudium auf Lehramt werben. Eine Anbindung an das KMB.SH (Kompetenzzentrum musikalische Bildung SH) ist geplant.

Im Rahmen des zweiten Pakets zur Lehrkräftegewinnung ist die Einführung des Studienganges MusikPlus für die Grundschule vorgestellt worden. Mit die-
sem MA-Studiengang soll eine zusätzliche Zielgruppe von Bachelorabsolventen mit künstlerisch-pädagogischem Abschluss angesprochen werden. Das Vorha-
ben wird die Ausbildung von Musiklehrkräften für Grundschulen stärken und sowohl die Quantität als auch die Qualität des Musikunterrichts steigern.
Zusätzlich bietet das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Musik für das Lehramt an Grundschulen eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese er-
folgreich absolvieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach an der Grundschule als Lehrkraft für Musik einsetz-
bar. Seit August 2018 haben bereits 73 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen.
Das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Musik auch eine Weiterbildungsmaßnahme für die Sekundarstufe I an. Lehrkräfte, die diese erfolgreich absolvieren, 
erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach in der Sekundarstufe I als Lehrkraft für Musik einsetzbar. Seit August 
2022 haben bereits 55 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen.

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Philosophie 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

98 9
Über-

deckung 63 6
Über-

deckung 730 66

Starke 
Überdeck-

ung 792 72

Starke 
Überdeck-

ung

Das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Philosophie für das Lehramt an Grundschulen eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese erfolgreich 
absolvieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach an der Grundschule als Lehrkraft für Philosophie einsetzbar. 
Seit August 2018 haben bereits 187 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen. Mit Blick auf die Bedarfsprognose wurde die Weiterbildungsmaßnahme 
zum Schuljahr 2026/27 beendet.
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Physik 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

45 4

Starke Un-
ter-

deckung 186 17 Deckung 231 21
Unter-

deckung

Das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Physik für die Sekundarstufe I eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese erfolgreich absolvieren, er-
halten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach in der Sekundarstufe I als Lehrkraft für Physik einsetzbar. Seit August 2018 
haben 16 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen.

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Religion ev. 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

396 36
Über-

deckung 74 7 Deckung 259 24

Starke 
Überdeck-

ung 333 30
Über-

deckung

Die Unterschiede in der Deckung der Bedarfe an GemS und Gym sind auf sehr viel geringere Absolventenzahlen an der EUF zurückzuführen. Generell können 
Absolventen aus dem Bereich Gym ebenfalls an GemS eingesetzt werden. 

Religion kath. 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

19 2
Unter-

deckung 4 0
Unter-

deckung k.A. k.A. k.A.

Für das Unterrichtsfach Katholische Religion bietet das IQSH eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese erfolgreich absolvieren, erhalten da-
durch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach in der Sekundarstufe I als Lehrkraft für katholische Religion einsetzbar. Seit August 
2025 haben 2 Personen an dieser Weiterbildungsmaßnahme teilgenommen. Auch wurden Gespräche mit der EUF zur Einführung von Katholischer Religion als 
Drittfach aufgenommen.
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Sachunterricht 2024-2035
Gesamt 

GS
Schnitt 

p.a.
Deckung 

GS

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

822 75
Über-

deckung

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)*

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

Spanisch 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung 

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

6 1
Unter-

deckung 278 25

Starke 
Überdeck-

ung 284 26
Über-

deckung

*Für das noch relativ neue Studienfach an Gemeinschaftsschulen liegen sehr geringe Absolventenzahlen vor. Die hier angegebene Prognose ist daher mit einer hohen Unsicherheit behaftet. Dennoch 
lässt sich daraus schließen, dass die erwarteten Absolventenzahlen allein nicht ausreichen, um den Bedarf an Gemeinschaftsschulen zu decken.

Sport 2024-2035 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GS

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

290 26 Deckung 174 16
Unter-

deckung 1.060 96
Über-

deckung 1.234 112
Über-

deckung

Die deutlichen Unterschiede in der Deckung der Bedarfe an GemS und Gym sind auf sehr viel geringere Absolventenzahlen an der EUF zurückzuführen. Gene-
rell können Absolventen aus dem Bereich Gym ebenfalls an GemS eingesetzt werden.
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Technik 2024-2035
Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

64 6
Unter-

deckung

Das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Technik für die Sekundarstufe I eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese erfolgreich absolvieren, 
erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach in der Sekundarstufe I als Lehrkraft für Technik einsetzbar. Seit August 
2018 haben bereits 86 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen. Weiter wird zurzeit mit der EUF und dem SHIBB erörtert, wie durch geeignete Koope-
rationen das Fach Technik neu aufgestellt werden kann, um somit mehr Lehrkräfte für diesen Bereich zu gewinnen und gleichzeitig die Berufsorientierung an 
GemS zu stärken.

Grundschulen (GS) Gemeinschaftsschulen 
(GemS)

Gymnasien (Gym) Gesamt GemS + Gym

WiPo 2024-2035 2024-2035 2024-2035

Gesamt 
GemS

Schnitt 
p.a.

Deckung 
GemS

Gesamt 
Gym

Schnitt 
p.a.

Deckung 
Gym

Gesamt GemS 
+ Gym

Schnitt 
p.a. Deckung

Bedarfsdeckung aus 
Hochschulen

115 10
Unter-

deckung 995 90

Starke 
Überdeck-

ung 1110 101
Über-

deckung

Das IQSH bietet in dem Unterrichtsfach Wirtschaft/Politik für die Sekundarstufe I eine Weiterbildungsmaßnahme an. Lehrkräfte, die diese erfolgreich absol-
vieren, erhalten dadurch eine Unterrichtsgenehmigung und sind dann in dem Unterrichtsfach in der Sekundarstufe I als Lehrkraft für Wirtschaft/Politik einsetzbar. 
Seit August 2018 haben bereits 72 Personen an dieser Weiterbildung teilgenommen. Mit Blick auf die Bedarfsprognose wurde die Maßnahme zum Schuljahr 
2025/26 beendet.
Die deutlichen Unterschiede in der Deckung der Bedarfe an GemS und Gym sind auf sehr viel geringere Absolventenzahlen an der EUF zurückzuführen. 
Generell können Absolventen aus dem Bereich Gym ebenfalls an GemS eingesetzt werden. 
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Einstellungschancen nach Schulart und Fach

Durch Abgänge aus dem Schuldienst besteht grundsätzlich in allen Fächern und 

Schularten ein kontinuierlicher Einstellungsbedarf. Die Einstellungschancen vor Ort 

hängen maßgeblich von der Anzahl der Bewerberinnen und Bewerber im jeweiligen 

Fach und an der jeweiligen Schulart ab. In besonders beliebten Region ist mit höhe-

ren Bewerberzahlen zu rechnen, was die individuelle Einstellungswahrscheinlichkeit 

verringert. Es ist festzuhalten, dass die Einstellungswahrscheinlichkeit in 

Bedarfsregio  nen höher   ist. Hierzu gehören die Kreise Dithmarschen, Steinburg, Pin-

neberg, Neumünster, Segeberg, Stormarn und Herzogtum Lauenburg.

Im Folgenden werden für alle allgemeinbildenden Schularten die Einstellungschan-

cen für das jeweilige Fach bis zum Jahr 2035 ausgewiesen. Hierbei wird ebenfalls 

der Bedarf in beliebten Regionen (meist Städte im zentralen oder östlichen Schles-

wig-Holstein) beschrieben. Die Angaben dienen der Orientierung für die einzel-

nen Fächer und liefern somit keine Aussage über Einstellungschancen be-

stimmter Fächerkombinationen. Die Angaben haben keinen Anspruch auf Gültig-

keit für jede einzelne Schule, die Bedarfe an einzelnen Schulen können abweichen. 

Auch können künftige politische Entscheidung erheblichen Einfluss auf die Einstel-

lungschancen haben. In Fächern mit geringerer Einstellungschance ist mit einer er-

höhten Bewerberzahl zu rechnen, sodass die Einstellungschance erheblich durch die 

dienstliche Beurteilung, das zweite Fach, die Note des zweiten Staatsexamens und 

die Bereitschaft in einer Bedarfsregion oder an einer Gemeinschaftsschule zu arbei-

ten beeinflusst wird.

Es findet folgende Kategorisierung statt:

Sehr Gut: Es ist mit einem sehr hohen Bedarf bei vergleichsweise geringer Bewer-

berzahl zu rechnen.

Gut: Es ist mit einem hohen Bedarf bei vergleichsweise moderater Bewerberzahl zu 

rechnen.

Mittel: Es ist mit einem Bedarf mit entsprechender Bewerberzahl zu rechnen.

Unsicher: Es ist mit einem vergleichsweise geringem Bedarf bei hoher Bewerberzahl 

zu rechnen.
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Grundschulen: Aufgrund der außerordentlichen Bedeutung der Primarstufe für den 
weiteren Bildungsweg sind die Einstellungschancen generell als gut bis sehr gut ein-
zuschätzen. Es ist an dieser Stelle darauf hinzuweisen, dass Absolventen eines 
Fachstudiums ebenfalls fachfremd unterrichten werden. In denjenigen Fachgruppen 
mit hoher Einstellungschance ist dies weniger oft zu erwarten.

Grundschule

unbefristete Einstellung
Bedarf an beliebten Standorten 

(Kiel, Lübeck, Flensburg,...)

Biologie - -

Chemie - -

Deutsch* gut mittel

Englisch mittel unsicher

Geographie - -

Französisch - -

Geschichte - -

Informatik - -

Kunst sehr gut sehr gut

Latein - -

Mathematik sehr gut sehr gut

Musik sehr gut sehr gut

Philosophie mittel mittel

Physik - -

Evangelische Religion mittel mittel

Katholische Religion mittel mittel

Sachunterricht mittel mittel

Spanisch - -

Sport gut gut

Technik - -

Wirtschaft und Politik - -

*Für Deutsch an Grundschulen ist nach Stundentafel ebenfalls von einer Überdeckung der Bedarfe 
auszugehen. Studierende dieses Fach sollten von einem fachfremden Einsatz ausgehen.
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Gemeinschaftsschulen: Die Einstellungschancen für Gemeinschaftsschulen sind 
insgesamt als gut bis sehr gut einzuschätzen. Das Fach Biologie weist generell eine 
sehr gute Deckung auf, aber Biologie-Lehrkräfte, die das Fach NaWi unterrichten, 
können damit die Bedarfe in Chemie und Physik etwas mindern. Absolventen des 
Fachs Biologie sollten sich daher auf einen Einsatz in NaWi und somit auf die Ver-
mittlung chemischer und physikalischer Fachinhalte einstellen.

Gemeinschaftsschule

unbefristete Einstellung
Bedarf an beliebten Standorten 

(Kiel, Lübeck, Flensburg,...)

Biologie* mittel mittel

Chemie sehr gut sehr gut

Deutsch sehr gut sehr gut

Englisch sehr gut sehr gut

Französisch sehr gut sehr gut

Geographie sehr gut gut

Geschichte sehr gut gut

Informatik sehr gut sehr gut

Kunst sehr gut sehr gut

Latein - -

Mathematik sehr gut sehr gut

Musik sehr gut sehr gut

Philosophie mittel mittel

Physik sehr gut sehr gut

Evangelische Religion gut gut

Katholische Religion gut gut

Sachunterricht - -

Spanisch k.A. k.A.

Sport sehr gut sehr gut

Technik sehr gut sehr gut

Wirtschaft und Politik sehr gut sehr gut
*Für Biologie wird nach Stundentafel in allen Schularten eine Überdeckung erwartet, die Einstel-
lungschancen sind an Gemeinschaftsschulen dann für Lehrkräfte gut, wenn sie auch das Fach NaWi 
unterrichten.
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Gymnasien: Für die Gymnasien ergibt sich eine gemischte Bedarfslage. Generell ist 
in jedem Fach von einem Bedarf auszugehen, der durch in den Ruhestand gehende 
Lehrkräfte entsteht. Gleichzeitig ist in einigen Fächern mit einer großen Anzahl an 
Absolventen zu rechnen. Absolventen dieser Fächer verbessern ihre Chancen, wenn 
sie bereit sind, Angebote an einer Gemeinschaftsschule oder aus einer Bedarfsregi-
on anzunehmen. Im MINT-Bereich und den ästhetischen Fächern liegen gute bis 
sehr gute Einstellungschancen vor.

Gymnasien

unbefristete Einstellung
Bedarf an beliebten Standorten 

(Kiel, Lübeck, Flensburg,...)

Biologie mittel unsicher

Chemie mittel mittel

Deutsch unsicher unsicher

Englisch mittel mittel

Französisch gut gut

Geographie unsicher unsicher

Geschichte unsicher unsicher

Informatik sehr gut sehr gut

Kunst sehr gut sehr gut

Latein gut gut

Mathematik gut gut

Musik sehr gut sehr gut

Philosophie unsicher unsicher

Physik gut gut

Evangelische Religion mittel mittel

Katholische Religion k.A. k.A.

Sachunterricht - -

Spanisch unsicher unsicher

Sport mittel mittel

Technik - -

Wirtschaft und Politik unsicher unsicher
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